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ferner die Konldruktion der Renntribünen zu Grofs-Borftel veranfchaulicht . Da Holz,
fortwährend den Einflüffen der Witterung ausgefetzt , eine nicht zu lange Dauer
gewährleiftet . hat man auch für den in Rede flehenden Zweck bereits Eifen als
Konftruktionsmaterial verwendet , fo z . B . bei den Renntribünen zu Dieppe
(Fig . 214233 ).

Als mufterhafte und verhältnismäfsig grofsartige Anlagen können die Renn -
tribünen des Parifer Sports bezeichnet werden , und zwar für die Hindernisrennen die
Baulichkeiten zu Auteuil und für die Flachrennen die noch grofsartigeren Tribünen
zu Longchamps (Fig . 215 bis 217 284) .

Auf letzterem Rennplatz beftehen die am Auslauf in einer Flucht hergeftellten Baulichkeiten zu-
nächft aus dem in der Mitte der ganzen Anlage befindlichen ehemaligen kaiferlichen Pavillon ; rechts und
links davon find je 85 m lange bedeckte , refervierte Tribünen (Fig . 215 ) mit oberen Stehgalerien angeordnet ,
unter welchen einerfeits die Dienfträume des Jockeiklubs nebft einigen Salons und Kabinetttoiletten ,
andererfeits die Reftaurationsräume mit den zugehörigen Nebengelaffen untergebracht find .

An diefe refervierten Tribünen reihen fich beiderfeits 40 m lange Öffentliche Zufchauerplätze
(Fig . 216 u . 217 ) , die wieder amphitheatralifch aufgebaut find , deren Bedachung aber nicht zu Stehplätzen
ausgenutzt ift .

Sämtliche Bauten haben ein maffives Untergefchofs und , mit Ausnahme der öffentlichen Tribünen ,
fteinerne Rückwände mit grofsen Stichbogenarkaden , innerhalb deren zweigefchoffige Flurgänge den Zu¬
gang zu den Sitzplätzen vermitteln . Im übrigen ift . der Aufbau aus Fachwerk mit Backfteinausmauerung
hergeftellt und als leichter , zierlicher Holzbau charakterifiert .

Zu diefen grofsartigen Tribünebauten gefeilten fich fpäter die gleichfalls fehr
ausgedehnten neuen Tribünen für die Rennen in Chantilly , nach den Plänen
Daumei 's, 1880 begonnen und 1881 vollendet (Fig . 218 u . 219 235) .

Die im Jahre 1847 erbauten Tribünen zu Chantilly fafsten nur 700 Zufchauer ; fie waren in Holz
konftruiert und boten weder die erwitnfchte Solidität noch Dauer dar . Nach dem von der »Societe d ’en-
couragement pour l 'amelioration des races des chevattx en Francei für den Neubau der Tribünen auf -
geftellten Programm follte der Zufchauerraum für das Publikum mit jenem für die Mitglieder der genannten
Gefellfchaft vereinigt fein ; ferner follten Wägeraum , Sekretariat , Komiteezimmer , Kleiderablagen , Büfett
und fonftige Nebenräume im Untergefchofs des Tribünenbaues untergebracht werden .

Das Schaubild in Fig . 218 gibt ein genügend deutliches Bild von der Gefamtanordnung der neuen
Tribünen , welche ca . 3500 Zufchauer faffen , wovon mehr als 2000 fitzen können ; die Stufenfitze der
Plattform können etwa 3000 Perfonen aufnehmen . Der Grundrifs in Fig . 219 veranfchaulicht die An¬
ordnung und Verteilung der Räume im Untergefchofs .

Letzteres ift in natürlichem Stein gemauert ; die Gewölbe find aus Schicht - und aus Backfteinen
hergeftellt ; auch der übrige Aufbau ift aus Mauerwerk aufgeführt . Das eiferne Schutzdach , welches die
rückwärtigen Tribünenreihen bedeckt , ruht auf eifernen Säulen , 8 m von Mitte zu Mitte voneinander ab -
ftehend . Die nach den Tribünen führenden Treppen find in Eifen , die Tritte in Holz konftruiert .

Die Aufsenarchitektur ift einfach , aber gefchmackvoll gehalten . Die Baukoften haben über
680000 Mark ( = 850000 Franken ) betragen , wovon auf Erd - und Maurerarbeit ca . 246000 , auf die
Eifenkonftruktion und Schlofferarbeit ca . 187800 , auf die Eindeckung ca . 43300 , auf die Schreinerarbeit
ca . 48600 , auf die Wandbekleidungen , Maler - und Glaferarbeit ca . 28500 Mark entfallen .

Auch auf deutfchen Rennplätzen find ftändige Tribünen für das Publikum
errichtet worden .. Als Beifpiel mögen die von Puttfarcken & Janda erbauten zu
Grofs-Borftel (Fig . 220 bis 223 28B) dienen , deren Querfchnitt bereits in Fig . 213
(S . 186) gegeben wurde .

Erwähnenswert find ferner die Rennbahnanlagen zu Karlshorft bei Berlin, über
welche die unten genannte Quelle 23 7) Auffchlufs gibt .

23i) Fakf .-Repr . nach : Revue gen . de Varch . 1869, S. 72 u . PI . 7—12.
235) Zum. Teile Fakf .-Repr . nach : Revue gin . de Varch . 1883, S . 213 u . PI . 51—52.
236) Fakf .-Repr . nach : Neumeister & Häberle , a . a . O .

Deutfche Bauz . 1896, S . 549, 561 .
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